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Es gilt das gesprochene Wort 
 

40. Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg 

von Berlin am 19.02.2020 

Antwort auf die mündliche Anfrage Nr. 16  der BV Carolin 
Behrenwald (Die Linke)  

 „LGBTTIQ Winterdays und Christmas Avenue 2020“ 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, sehr geehrte Damen und Herren, sehr 
geehrte Frau Behrenwald, ich beantworte die Anfrage wie folgt: 

1. Frage 

Aus welchem Grund wurde der Antrag auf Flächennutzung zur Durchführung der LGBTTIQ 

Winterdays und der Christmas Avenue 2020 auf dem Nollendorfplatz negativ beschieden? 

Antwort auf 1. Frage 

Die vom Veranstalter ausgewählte Fläche ist zum gewünschten Zeitpunkt an einen anderen 

Nutzenden vergeben. 

Im Frühjahr 2020 plant die BVG die Einrichtung eines neuen Jelbi-Standortes auf dem Parkplatz am 

Nollendorfplatz. Die Genehmigung für die Christmas Avenue wurde nur für das Jahr 2019 erteilt, 

da zum Zeitpunkt des Antrags bereits bekannt war, dass es im Folgejahr eine andere Nutzung 

geben sollte. Es wurde den Betreibern bereits im Dezember 2019 mitgeteilt, dass sie für 2020 

nicht mit einer Genehmigung rechnen können. 

Das Bezirksamt sieht die Einrichtung der Jelbi-Station als einen wertvollen Schritt mit 

Vorbildfunktion für Belrin, da der Standort unmittelbar am U-Bahnhof Nollendorfplatz eine sehr 

begrüßenswerte Ergänzung zum ÖPNV darstellt. Zudem ist eine enge Kooperation mit dem 

bezirklichen Projekt KiezErfahren vorgesehen.  

2. Frage 
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Sieht das Bezirksamt die Möglichkeit, einen Kompromiss zwischen eventuell konkurrierenden 

Flächennutzungsabsichten zu erwirken, so dass die Durchführung der Christmas Avenue auf dem 

Nollendorfplatz gesichert werden kann? 

Antwort auf 2. Frage 

Durch die künftige Sondernutzung dieser Fläche ist keine anderweitige Nutzung möglich. Es steht 

den Veranstaltern jedoch selbstverständlich frei, für andere Standorte im Umfeld eine 

Sondernutzung zu beantragen. Es bieten sich hierzu in der unmittelbaren Umgebung eine Reihe 

von Flächen und Standorten an.  

 

 

Bezirksstadträtin Christiane Heiß 


